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Deutſches Reich.
Das Reichswertzuwachsſteuergeſetz. Bei dem geſtrigen

giederzuſammenkritt der Kommiſſion des Reichstags zur
Forberatung des Reichswertzuwachsſteuergeſetzes leitete

der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts W ermut-h die
dritte Leſung des Entwurfs mit einer längeren Rede ein.

Anknüpfend an die vorjährigen Verhandlungen über die
Finanzreform, erinnerte er daran, daß der Gedanke der Beſteue
rung des Werkzuwachſes an Grundſtücken auf der einmütigen An
regung aller Parteien beruhe, die ſchließlich in dem geſetzlichen
Auftrage ausgelaufen ſei, ein Reichszuwachsſteuergefetz einzu
bringen und zu verabſchieden. Dieſem Auftrage gemäß ſei der
Entwurf vorgelegt und zunächſt in der erſten Leſung des Plenums
wie in der Oeffentlichkeit rückhaltlos willkommen geheißen, bis
ein Widerſtand einſetzte, der weite Kreiſe ergriffen und auch die
Kommiſſionsberatungen im Sinne einer Abſchwächung des Ent
wurfs beeinflußt habe. Demgegenüber empfahl der Staatsſekretär,
ſich während der kommenden Verhandlungen gegenwärtig zu
halten, wie ſehr der Gedanke der Wertzuwachsſteuer an ſich berech-
iigt ſei, wie bei aller Anerkennung des werterhöhenden Einfluſſes
von Einzelſtaaten und Gemeinden das Reich die Grundlage für
die außerordentliche Entwicklung des Erwerbs und Wirtſchafts
ſebens und damit vor allem für den Wertzuwachs an Grund und
Goden bilde und wie zugleich die geſetzliche Regelung im wohlver-
Fandenen Jntereſſe der Gemeinden und des Grundſtücksmarktes
gelegen ſei, indem erſteren dem örtlichen Widerſtand zu Trotz
eine Einnahmequelle neu eröffnet oder doch ſicher geſtellt und für
letzteren in der Einheitlichkeit der Vorſchriften die erwünſchte
Gleichmäßigkeit der Belaſtung geſchaffen werde. Vor allem biete
die Zuwachsſteuer als Belaſtung des Beſitzes einen von allen

Parteien als wünſchenswert und notwendig erkannten weiteren
Jusgleich für die in der Finanzreform erfolgte Mehrbelaſtung
tes Verbrauchs und werde dauernd um ſo weniger zurückgeſtellt
werden können, als dem Reiche nur wenige Beſitzſteuerarten zu
gänglich ſeien und gerade die Zuwachsſteuer im Volksbewußtſein
beſonders tief Wurzel gefaßt habe. Es fei durchaus folgerichtig,
daß ein Bruchteil des müheloſen Gewinnes, welcher aus der ſeit
Gründung des Reichs eingetretenen rapiden Wertſteigerung
emporgewachſen ſei, für die Pflege der Wehrhaftigkeit Deutſch
lands und zugleich für die freundlichere Geſtaltung des Lebens-
abends derer verwendet wird, die opferwillig Leib und Leben für
das Vaterland eingeſetzt haben. Hier ſei die Gelegenheit gegeben,
an der Entwicklung unſerer Heereseinrichtungen und an der Ver
beſſerung des Loſes unſerer Veteranen mitzuarbeiten.

Die Kommiſſion beſchloß, die Rede des Staatsſekretärs
im Wortlaut allen Mitgliedern zugänglich zu machen und
vertagte ſich auf Donnerstag.

Die Privatbeamtenverſicherung. Wie ein Berliner
Blatt erfährt, wird der Geſetzentwurf über die Privat
en r verkcherung dem Reichstag Anfang Januar
zugehen.

Jn der Sitzung des Bundesrats vom 24. November
wurde dem Etat der Einnahmen an Zöllen, Steuern
und Gebühren, dem Etat des Reichsſchatzamts, dem Etat
der Reichsſchuld ſowie dem Geſetzentwurf betr. die Feſt
ſtellung des Reichshaushaltsetats für 1911 die Zu
kimmung erteilt. Ferner wurde über die Vorlagen
betr. die Verlängerung der Befugnis der Württembergi-
ſchen Notenbank in Stuttgart zur Ausgabe von
Banknoten und die Abänderung der Statuten dieſer
Zank ſowie betr. die Verlängerung der Befugnis der
Wodiſchen Bank zu Mannheim zur Ausgabe von Bank
en ws r Abänderung der Statuten dieſer Bank Be-

Nuß gefaßt.

wahlen

r richtig, daß Sie gegen alle politiſchen Gepflogenheiten vor
kinkritt in die Verhandlungen von uns Unterwerfung unter die

unſerem Schreiben vom 15. Rovember 1910 niedergelen ger b prnrx iſt es uns, daß die Fortſchriftit
spartei zu der Zeit, zu der ſie mit uns über eine Einigung

Sonnabend, 26. November 1910.

verhandeln will, bereits Kandidaten in r von der Sozial-
demokratie gefährdeten Wahlkreiſen aufgeſtellt oder doch in ſichere

Ausſicht genommen hat, ſo in OffenbachDieburg, Darmſtadt-
GroßGerau, weiter auch in Gießen und Friedberg, wo bereits
ein Kompromiß zwiſchen der Fortſchrittlichen Volkspartei und der
Sozialdemokratie angebahnt worden iſt.

Nichts vergeſſen und nichts dazu gelernt. Jm Wahlkreiſe
Aachen hat die demokratiſche Vereinigung den
r Oberſten a. D. Gaedke als Kandidaten aufgeſtellt.

rotz allem und alledem!
Maul und Klauenſeuche in Dänemark. Man meldet aus

Kopenhagen: Jnfolge Konſtatierung von Maul und Klauenſeuche
auf einem Bauernhofe nahe Slagelſe verbot das Land-
wirtſchaftsminiſterium geſtern die Ausfuhr von
Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen lebend
oder geſchlachtet aus Seeland nach den übrigen Teilen
Dänemarks und dem Auslande. Der ganze Viehbeſtand des
betreffenden Bauernhofes wurde ſofort geſchlachtet.

Deutſcher Reichstag.
86. Sitzung vom 25. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück, Frhr. v. Schor-
emer.

Die Beſprechung der Jnterpellation zur
Lebensmittelteuerung

wird fortgeſetzt.
Abg. Hildenbrand (Soz.): Der Verlauf der Beſprechung iſt

bedauerlich. Arbeiter, Handwerker und Bauern erkennen, daß
ſie von dieſem Reichstage, aber auch von dieſer Reichregierung
keine Linderung der „Fleiſchnot“ zu erwarten haben. Frhr.
v. Schorlemer bereitet ſogar auf ein weiteres Steigen der Vieh
und Fleiſchpreiſe vor. Wenn der Miniſter beſtreitet, daß Fleiſch
ein entſcheidendes und unentbehrliches Nahrungsmittel ſei, ſo
mag dies für ihn und ſeine Standesgenoſſen richtig ſein. Die
leben ja von Kaviar und Auſtern. Der Standpunkt, die
Grenzen können nicht geöffnet werden, iſt unhaltbar, nachdem
doch ein Teil der Grenzen bereits hat geöffnet werden müſſen.
Mit der Reichstagswahl hat unſere Jnterpellation nichts zu
tun. Sie (zu den bürgerlichen Parteien) liefern uns ja fort
geſetzt Agitationsſtoff und mit Jhnen „das Jnſtrument des
Himmel.“. Bezeichnend iſt, daß auch das Zentrum hier lediglich
an die Vorteile der Junker denkt. Auch die Nationalliberalen
ſind nur ein Vorſpann am Junkerwagen. Der Reichskanzler
aber ſollte ein Jnſtrument der Volksvertretung ſein. Es iſt
unerfindlich, weshalb die Einführung holländiſchen und
däniſchen Fleiſches hygieniſch bedenklich ſein ſoll. Sterben denn
Dänen und Holländer vom Genuß ihres Fleiſches? Will die
Regierung die Steigerung der Viehproduktion, dann müßte ſie
doch mindeſtens die Futterzölle aufheben.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Die erhebliche Mehrheit dieſes
Hauſes hat die Stellungnahme des Reichskanzlers gebilligt,
wenn es bei der Linken auch nicht an ſcharfer Kritik gefehlt
hat. Abg. Wiemer meint, ich verleugne, was ich als Referent
auf dem Städtetage habe. Aber ein Miniſter, in
deſſen Hand die Jntereſfen eines ganzen großen Reiches ver-
einigt ſind, muß die Dinge etwas anders ſehen als ein Ober-
bürgermeiſter, der die Jnterefſſen eines beſchränkten Kreiſes
mit möglichſtem Nachdruck zu vertreten hat. Jn Wahrheit habe
ich auf dem Städtetage dieſelben Hauptgeſichtspunkte vertreten
als vorgeſtern hier. Einen dauernden Rückgang in der Fleiſch
verſorgung würde auch ich für ſehr bedenklich halten. Der
Streit dreht ſich nur darum, ob der Reichskanzler wirkſame
Mittel zur Linderung der Fleiſchteuerung hat, und das be-
ſtreiten wir. Mit Ausnahme von Frankreich haben wir kein
Nachbarland, in dem die Viehſeuchen merklich zurückgegangen
ſind. Unſere einheimiſche Fleiſchverſorgung iſt nur ſicher ge-
ſtellt, wenn wir unſere Viehproduktion zu ſteigern wiſſen. Auch
auf die Einfuhr von Amerika könnten wir uns nicht verlaſſen.
Villeicht könnten wir aus Südamerika vorübergehend Quanten
Fleiſch einführen. Aber dort können ſolche Rückſchläge ein-
treten, daß wir dann vor einer wahren Fleiſchnot ſtänden. Man
denke aber an die allgemeine Preisſteigerung, an die Steige-
rung der Löhne, an die Anforderungen an die Fleiſchqualität, an
die hygieniſche und äſthetiſche Aufmachung der Schlächterläden

das alles ſind preisſteigernde Momente, die mit der Agrar-
politik nichts zu tun haben. Kann man aber annehmen, daß ein
Land ſeit vielen Jahren eine falſche Wirtſchaftspolitik ge
trieben hat, wenn ſeine Bevölkerung alljährlich um 880 000 Köpfe
ſteigt und die Auswanderung faſt völlig ausgeblieben iſt?
Unſere Wirtſchaftspolitik hat uns ſolche Erhöhung der Arbeiter
löhne geſtattet, daß die Verteuerung der Lebenshaltung mehr
als ausgeglichen iſt. Von der Verelendung der Maſſen kann
bei uns keine Rede ſein, wie auch Sombart zugibt. Es wäre
grundfalſch, an unſerer Wirtſchaftspolitik zu rütteln. Jch kann
nur hoffen, daß das deutſche Volk uns demnächſt wieder einen
Reichstag hierherſendet, der uns ermöglicht, an unſerer Wirt-
ſchaftspolitik feſtzuhalten. (Lebh. Beifall.)

Abg. Wachhorſt de Wente (natl.): Eine Verteuerung des
Fleiſches iſt ja anzuerkennen. Aber dies darf nicht zur Oeffnung
der Grenzen führen. Die Getreidepreiſe und Lebenswmittelpreiſe
ſind zurückgegangen, nur die Rindvieh- und Schafpreiſe ſind ge
ſtiegen. Daß die Grenze nach Frankreich geöffnet worden iſt,
kann ich nur beklagen. Nicht in der Lockerung des Zoll- und
Seuchenſchutzes liegt das Heil, ſondern in der Produktionsſteige-
rung. Wir Nationalliberalen freuen uns, die billigen Futter-
mittelzölle mitherbeigeführt zu haben, im Gegenſatz zum Bund
der Landwirte. Von ſeiten der Führer des Bundes wird die
innere Koloniſation ſtändig durchkreuzt. Auch die Reſtgutbildung
iſt durchaus berfehlt. Auch die Konſervativen ſind ner der
inneren Koloniſation. (Lebh. Rufe rechts: Unwahrl) Das un-
wahr zu nennen iſt eine Gemeinheit. (Große Unruhe.)

Vizepräſident Schultz: Jch rufe Sie zur (Beifall.)
Abg. Wachhorſt de Wente: Wir haben zwar für die Caprivi-

ſchen Handelsverträge geſtimmt, haben aber zugelernt. Jch be

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dauere, daß die Führer des Bundes der Landwirte durch ihre
extreme Politik die Schutzzollpolitik unpopulär zu machen an
angen. Deshalb gründeten wir den Bauernbund. Ich bedauere,

ß ſich der frühere Miniſter als Sprachrohr des Abg. Hahn ge-
brauchen läßt. Abg. Hahn war ja am Montag wieder auf Gut
Loxten. (Lachen. Rufe: Fleiſchteuerung!) Jch weiß nun, welche
Rede Frhr. v. Hammerſtein demnächſt in Osnabrück halten wird.
(Lachen.) Wer die Ausſtellung in London geſehen hat, kennt dieinduſtriellen Fortſchritte der Sapaner (Rufe: Fleiſchteuerung!)

Das gehört zum Schutzzoll und Freihandel. Hoffentlich ſtellt ſich
auch der Linksliberalismus auf den Boden des Bauernbundes.
(Lachen.)

Abg. Kobelt (wildlib.): Aus der Debatte kommt ja doch nichts
heraus. (Heiterkeit.) Von einer Fleiſchnot ſollte man nicht
ſprechen, ſondern von einer Viehnot. (Heiterkeit.) Wenn Sie
lachen, verſtehen Sie nichts davon. (Heiterkeit.) Abg. Rupp ſprach
von einer luxuriöſen Aufmachung der Fleiſcherläden. Aber wer
nicht mitgeht mit der Zeit, kommt unter die Räder. (Sehr richtigl
links.) Auch bei den Fleiſchern ſind die Löhne geſtiegen. Mein
älteſter Geſelle bekommt bei freier Station 24 Mk. die Woche.
Abg. Rupp meint, den Landwirten liege nichts an hohen Preiſen.
Uns Fleiſchern auch nicht. Wenn wir in dieſem Jahre weniger
Schweine hätten, wären ſie auch teurer. (Zurufe rechts: wennl)
Ueber das Wörtchen wenn ſage ich Jhnen nachher etwas ins Ohr.
(Heiterkeit.) Wenn Frhr. v. Schorlemer ſagt, es ſei alles ſchon
dageweſen, ſo kommen wir doch damit nicht weiter. Die Händler
haben ſich von ihm aushorchen laſſen, und zum Dank dafür will
der Miniſter den Zwiſchenhandel ausſchalten. Die Grenzſperre
iſt durchaus überflüſſig. Sie ſollten dauernd geöffnet ſein und
nur verſchloſſen werden, wenn ernſte Seuchengefahr droht.

Abg. Lintz-Elberfeld (Rp.): Die Fleiſchpreiſe haben in manchen
Großſtädten eine bedenkliche Höhe erreicht. Mit Trimborn fordere
ich Oeffnung der holländiſchen Grenze.

Abg. Wölzl (Hoſp. d. Natlib.): Unſere Fraktion ſchließt ſich
einmütig den Ausführungen Dr. Paaſches an.

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Herrn Wachhorſt de Went- blieb es
vorbehalten, die politiſchen Gegenſätze in die Erörterung zu ziehen.
Allerdings kann ich daß der Hanſabund dieheutige Rede des Abg. Wachhorſt de Wente billigt. Denn die
Konſequenz dieſer Rede iſt Schutz des einheimiſchen Marktes,
während der Hanſabund die Stärkung der Exportintereſſen
wünſcht. (Zuruf: Nationalliberaler Eiertanz!) Der Geſamt-
tendenz des Bundes der Landwirte beim Zolltarif von 1902 wird
Wachhorſt de Wente auch heute noch nicht gerecht. Wir wollten
die Verſorgung des heimiſchen Marktes mit Getreide wie mit Vieh
ſicher ſtellen. Wenn wir aber bei den Futtermitteln vom Aus-
lande abhängig ſind, können wir uns Preistreibe-
reien nicht entziehen. Dabei handelt es ſich doch auch um den
Schutz des deutſchen Futtermittelbaus, der der ausländiſchen Kon
kurrenz nicht preisgegeben werden darf. Die Folge iſt ſonſt die
Ablöſung der Mäſterei von der Land wirtſchaft. Den Zolltarif von
1902 lehnten wir ab, weil die Jnduſtrie bevorzugt und weil die
kleine Landwirtſchaft vernachläſſigt war. Was Wachhorſt de Wenkte
zur inneren Koloniſation ſagte, war durchaus unrichtig. Frhr.
v. Wangenheim iſt einer der wärmſten Anhänger der inneren
Koloniſation, wie er oft genug bewieſen hat, und wünſcht den pro-
vinziellen Jnſtanzen ein Organ zur lebhaften Fortführung der
inneren Koloniſation. (Hört! hört!) Abg. Wachhorſt de Wente
empfahl Kultivierung der Moore. Wer aber war der Mann, der
auf dieſem Gebiete bahnbrechend vorging? Eben unſer Frhr.
v. Wangenheim. Unrichtig iſt auch, daß Abg. Dr. Röſicke den
Intereſſen der Anſiedler zuwider gehandelt hat. Der Bund der
Landwirte mit ſeinen überwiegend kleinbäuerlichen Mitgliedern
kann die Jntereſſen der Anſiedler gar nicht überſehen. Wir
wünſchen das Ueberwiegen des mittleren Beſitzes, aber der kleine
und große muß daneben ſein. Jch will ja dem Abg. Wachhorſt de
Wente nicht Unwahrheit vorwerfen, aber mit den Tatſachen
ſtimmte ſeine Darſtellung nicht überein. (Heiterkeit.) Die Natio-
nalliberalen haben in ihrer großen Mehrzahl den Capriviſchen
Verträgen zugeſtimmt. Später beim neuen Zolltarif meinte Eugen
Richter, die Nationalliberalen gehen einher mit den Ketten des
Bundes der Landwirte. Jch will dieſes Wort nicht aufnehmen.
(Heiterkeit.) Jetzt merkt man davon auch nichts mehr. Die
Herren brauchen zunächſt wundervolle Worte, aber nachher fallen
ſie um, natürlich aus Gründen der „höheren“ Politik. Die
Kämpfe um die Zukunft der deutſchen Landwirtſchaft ſind noch
nicht zu Ende. Auch den nächſten Reichstag werden dieſe Kämpfe
befaſſen und da müſſen alle Landwirte zuſammenſtehen. (Abg.
Wachhorſt de Wente: Unter Jhrer Führung!) Nein, dazu bin ich
zu beſcheiden; (Lachen links) mir fehlt ja auch der Titel Präſidenk.
(Sehr gut! rechts.) Aber ſorgen Sie mit uns für die Einigkeit
der deutſchen Landwirte Und ſchließen Sie ſich mit uns zuſammen
im Bunde der Landwirte. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Emmel (Soz.): An dem Kampfe um die politiſche Seele
des Landwirts beteilige ich mich nicht. Die Schlußfolgerungen
der amtlichen Denkſchrift können wir nicht mitübernehmen.

Abg. Fechter (fortſchr.): Die Caprivizölle haben die Landwirk-
ſchaft nicht geſchädigt. Jm Herzen ſind die Führer des Bundes
der Landwirte der inneren Koloniſation abgeneigt.

Nach unweſentlichen weiteren Reden ſchließt dieſe Erörterung.
Sonnabend: Interpellation zur Königsberger Kaiſerrgde.

Ausland.
Die innerpolitiſche Lage in England

Jm engliſchen Oberhauſe wurde dem Antrage
Lansdownes, das Haus möge ſich als Kommiſſion
konſtituieren, um die von ihm eingebrachten Reſolutionen
zu beraten, zugeſtimmt. Die Reſolutionen Lansdowne
und Roſebery ſelbſt wurden darauf angenommen. Das
Haus beſchloß ferner, daß die Reſolutionen dem Unterhauſe
mitgeteilt werden ſollen.

Nachdem das Unterhaus ſeine Arbeiten beendet hat,
hielt es am Freitag eine formelle Sitzung ab und vertagte

ch dann bis zum 28. November, an welchem Tage der Ab
r der Sitzungsperiode erfolgt. Die Auflöſung folgt bald
arauf.
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Eine ſpätere Meldung aus London beſagt: Asquith
R am Freitag nach Hull abgereiſt, wo eine Konferenz
der liberalen Partei ſtattfindet. Kurz nach ſeiner Abrau mit einem Spagierſtoc ein Fenſter
ſa ſchlug eine teines Hauſes in der Downing Street ein ſie wurde ver-
haftet. (Vergl. auch unter Nah und Fern „Die Tollheiten
der Frauenrechtlerinnen in London“.)

Gegen Ruſſen und Engländer. Nach einer Meldung aus
Reſcht berief der Gouverneur von Enzeli, der zugleich on tlicher
Vertreter des perſiſchen Auswärtigen Amtes iſt, die Geiſtlichen
und die Vertreter der Stadt und richtete an das Volk die Auf-
forderung, einmütig gegen Ruſſen und Engländer aufzutreten.
Die Rede wurde kühl aufgenommen.

Nach dem franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreik. Eine Abordnung
der franzöſiſchen Kammergruppe zur Verteidigung der
Intereſſen der Eiſenbahner befürwortete bei dem Miniſter-
präſidenten die Wiedereinſtellung der aus Anlaß des
letzten Eiſenbahnerſtreiks entlaſſenen EGiſenbahnbedien-
ſteten. Briand erwiderie: Von einer allgemeinen
Wiedereinſtellung, welche einer Amneſtie gleichkäme, könne nicht
die Rede ſein, doch werde die Regierung bei den Eiſenbahn-
geſellſchaften dafür eintreten, daß die Frage der Wiedereinſtellung
der Entlaſſenen mit der größtmöglichen Menſchlichkeit und Milde
geprüft werde. Allerdings werde der Regierung dieſer Schritt
dadurch ſehr ſchwer gemacht, daß noch immer faſt täglich
Sabotagenvorkämen und daß gewiſſe Eiſenbahnbedienſtete
einen ausgeſprochen ſchlechten Willen zeigten. Jm Anſchluß
hieran erfahren wir aus Bahonne, daß dort geſtern nacht
ämtliche Drähte der franzöſiſch- ſpaniſchen
elegraphenverbindung durchſchnitten worden ſeien.
Aus Algier wird berichtet: Auf Antrag des Unterſuchungs

richters wurde ein Telegraphenbeamter verhaftet, welcher
während des Eiſenbahnerſtreiks ein mehrere Lokomotivführer be-
treffendes vertrauliches Schriftſtück entwendet und in
einem ſozialiſtiſchen Blatt veröffentlicht hatte.

Keine Verſtaatlichung der Bergwerke in Frankreich. Der
Bergwerksausſchuß der franzöſiſchen Deputiertenkammer lehnte
die von den geeinigten Sozialiſten beantragte Reſolution auf Ver-
ſtaatlichung der Bergwerke ab.

Die Todesſtrafe in Rußland. Jn der ruſſiſchen Reichsduwa
wurde ein Antrag der Sozialdemokraten und der Kadettenpartei,
die Geſetzvorlage betreffend Abſchaffung der Todesſtrafe anf die
Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen, nach Püremniſchen
Debatten abgelehnt.

Die Türkei und Perſien. Gegenüber den Blättermel
dungen daß die Pforte eine weitgehende Beſitznahme
perſiſchen Territoriums anſtrebe und türkiſchen
Truppen Befehl zur Beſetzung des Südufers des Urmiaſees
gegeben habe, erklärt man im türkiſchen Miniſterium des
Aeufern, daß die türkiſchen Truppen ebenſo wie die perſiſchen
in der ſtrittigen Grenzzone die ſeit Jahren eingenommenen
Stellungen beſetzt hielten. Die türkiſchen Truppen hätten Befehl,
nicht weiter vorzurücken und keine herausfordernde Haltung
einzunehmen ſich aber gegen jeden Angriff zu verterdigen.
Die Pforte hätte wegen der unſicheren Lage in den angrenzen-
den perſiſchen Provinzen zur Sicherung der türkiſchen Konſulate
keine Truppenabteilungen heranziehen müſſen, doch hege ſie
keine Abſichten auf perſiſches Territorium, zumal ſie Wert da
rauf lege, daß Perſien Grenznachbar der Türkei bleibe, während
die Türkei bei gewagten Unternehmungen Großmächte wie
England und Rußland zu Nachbarn bekommen könnte. Dieſen
Standpunkt habe die Pforte bereits wiederholt den Mächten
zrläutert.

Ruhe in Braſilien. Die braſilianiſche Kammer hat die
Amneſtie der Meuterer beſchloſſen. Jhre Forde-
rungen, die körperliche Züchtigung abzuſchaffen und den
Mannſchaftsbeſtand' der Schiffe zu erhöhen, wurden be
willigt. Die Meuterer haben ſich unterworfen die
Ordnung iſt wiederhergeſtellt.

Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt: Der
braſil;aniſche Geſchäftsträger erhielt eine Depeſche, in
welcher es u. a. heißt, daß der Führer der meuternden
Marinetruppen ein Neger aus Bahia ſei.

Nach einem weiteren vom Donnerstag abend datierten
Telegramm erhielt der Präſident Hermes da Fon-
ſeca folgendes Telegramm von den meuternden
Seeleuten:Jndem wir die Tat bedauern, die wir zu unſerer Verteidi-

gung aus Liebe zur Ordnung, Gerechtigkeit und Freiheit be-
gangen haben, legen wir die Waffen nieder und verkrauen
darauf, daß uns der Nationalkongreß Amneſtie gewähren und
die körperlichen Züchtigungen dem Geſetze gemäß abſchaſſen
wird. Der Borddienſt muß mittels einer Vermehrung des
Perſonals verſehen werden, ohne daß wir geopfert werden.
Wir bleiben Eurer Exgzellenz vertrauenvoll gehorſamſt

Bei Redaktionsſchluß läuft, noch folgendes Tele-
gramm ein:

Berlin, 25. November. Nach Meldungen aus Rio de
Janeiro von heute früh, deren telegraphiſche Uebermittelung Ver-
zögerung erlitten hat, hat in der letzten Nacht das meuternde
Panzerſchiff „Deodoro“ Geſchützfeuer in Rich-
tung auf das Arſenal abgegeben. Seitdem ſind olle
Schiffe aus dem Hafen ausgelaufen; ſie ſollten heute im Laufe
des Vormittags zurückkehren. Die Stadt iſt ruhig. Da
einige Zeitungen heute früh beunruhigende Nachrichten durch An
ſchlag bekannt gaben, hat die Regierung der Bevölkerung kund-
getan, ſie nehme eine abwartende Haltung ein; keinesfalls wür-
den die Landbatterien und die Torpedobootszerſtörer auf die
meuternden Schiffe ſchießen.

Jn Mexiko herrſcht Ruhe. Die mexikaniſche Geſandtſchaft
in Berlin teilt mit, daß in Mexiko an all en Orten, wo Ruhe-
ſtörungen vorgekommen ſind, wieder Ruhe herrſcht.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
Zwölfter Tag.

Landgerichtsdirektor Lieber eröffnete die Sitzung am
Freitag in dem großen Schwurgerichtsſaal des alten Kriminal-
gerichtsgebäudes um 954 Uhr. Erſter Staatsanwalt Stein-
brecht: Jch habe einen Beweisantrag zu ſtellen. Jn der Be-
weiscafnahme über den Vorfall mit den engliſchen Bericht-
erſtattern hat der Kriminalwachtmeiſter Fritze geſagt, er
hätte angenommen, daß die Leute in der Droſchke Teilnehmer an
den Ruheſtörungen geweſen wären, da auch bei den Wahldemon-
ſtrationen ſich Perſonen in Automobilen beteiligt hätten. Jch
beantrage deshalb die Verleſung eines Artikels im „Vorwärts“
vom 7. März, aus welchem hervorgehen wird, daß tatſächlich
Autos hin und hergefahren waren und daß von dieſen aus Hoch-
rufe auf das allgemeine Wahlrecht ertönten. Der Zeuge Fritze
hatte alſo auf Grund von Zeitungsmitteilungen eine Unterlage
für ſeine Vermutung. Der Artikel des „Vorwärts“ wird ver
leſen. Ein Antrag des R.A. Dr. Roſenfeld geht dahin, im
Anſchluß hieran einen Artikel aus dem „Demokrat“ zu verleſen,
in welchem der Dr. Zeppler erklärte, daß er der Mann geweſen,
der bei der Wahlrechtsdemonſtration im Tiergarten im Auto hin
t hergefahren. Der Gerichtshof unterſtellt die Tatſache als

ahr.
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Als erſter Zeuge wird ſodann der Schutzmann Prieskorn
vernommen, der am 26. ein böſes Abentewer gehabt hat.
Er bekundet darüber: Jch wollte am 26. September mit dem
Schutzmann Sperling auf einem Patrouillengange“ von der
Huttenſtraße nach der Beuſſelſtraße gehen. Da kam eine große
Menſchenmenge laut johlend vom Charlottenburger Gebiet
her, und als ſie unſer anſichtig wurde, ertönte der Ruf: „Auf
die Blauen!“ Dann entwickelte ſich ein ſtarker Stein
hagel auf uns, ein Stein traf den Schutzmann
Sperling, ſo daß dieſer nach vorn taumelte, ſich aber
wieder aufrichtete und weiter ging. Jetzt ſtürzte ſich alkes
unter großem Geheul auf uns, die Leute gebär-

deten ſich wie die reißenden Tiere. Jch zog meine
Browningpiſtole und gab einen Schuß ab. Alles ſtutzte und zog
ſich einen Augenblick zurück. Dann ertönte wieder der Ruf:
„Auf ihn! Revolver herunter!“ und es hagelte Steine.
Da hatte ſich ein älterer Mann an mich herange-
ſchlichen und holte gerade zu einem Wurfe aus.
Ich richtete die Piſtole auf ihn, dann zog ich mich in eine Haus
türniſche zurück und zog den Säbel. Die Menge bildete einen
großen Halbkreis um mich und die Steine ſauſten
nur ſo um meinen Kopf herum. Fch flüchtete in das
Schanklokal Ecke Beuſſel- und Erasmusſtraße und hörte, wie
bald darauf die Fenſterſcheiben zertrümmert wur-
den und Rufe „Heraus mit ihml“ ertönten.
iſt dann auf den zweiten Hof des Grundſtücks geflohen und hat
dort geſtanden, bis er von den durch das Telephon herbeizitierten
Berliner Polizeibeamten erlöſt wurde. Schutzmann Sper-
ling beſtätigt die Angaben des Vorzeugen.

Der Kriminalwachtmeiſter Haßler wird nochmals vorge-
rufen und er wird vom R.-A. Roſenfeld wiederholt über einen
Vorfall befragt, bei welchem er ſelbſt eine Rolle geſpielt haben
ſoll. Der Angeklagte Senf behauptet, daß an einem der Tage
zwiſchen der Wald- und Emdenerſtraße Leute, die aus der
Straßenbahn ſtiegen, „ohne weiteres von Kriminalbeamten ver-
prügelt“ worden ſeien. Auch habe „eine Attacke reitender Schutz
leute auf Kriminalbeamte ſtattgefunden“, die ſich dann aber durch
Hochheben ihrer Stöcke zu erkennen gegeben hätten. Der Ange-
klagte Senf macht den Zeugen auf einen berittenen Schutzmann
mit einem Schimmel aufmerkſam, der Zeuge erklärt aber, daß
er davon nichts wiſſe.

R.A. Heine beantragt die Vorladung eines Zeugen, der die
Schutzleute Prieskorn und Sperling vor der radauluſtigen Menge
gewarnt habe. (Schluß folgt in nächſter Nummer.)

Aus Nah und Fern.
Das Befinden der Königin von Belgien. Nach dem am Frei-

tag um 6 Uhr abends ausgegebenen Kranfh itsbericht hat die Königin
den geſtrigen Tag gut verbracht. Die Krankheit nimmt ihren
regelmäßigen Verlouf.

Nach dem Tode Tolſtois. Die Kadettenpartei brachte in der
ruſſiſchen Reichsduma eine Geſetzvorlage ein betreffend Ankanf des
Gutes JaßnajaPoljana mit dem Grabhügel Tolſtois, ſowie
des Sterbehauſes in Aſtapowo durch den Staat und Eröffnung
einer nationalen Sammlung für ein in Moskau zu errichtendes
Tolſſoidenkmal, wozu der Staat einen Zuſchuß von
100 000 Rubel leiſten ſoll. Die Arbeitsgruppe beant'agte gleichfalls
eine Ehrung Tolois, die u. a. im Ank' uf ſeiner Werke durch den
Staat und in der Gündung einer Volkznniverſität beſtehen ſoll.

Die Berliner Untergrundhahn Nord -Süd. Der Berliner
Magiſtrat hat die Bankoſten ſür die Unterorundbahn Nord Süd in

Höhe von 53,8 Millionen Mark bewilligt. Die Koſten ſollen aus
Anleihemitteln gedeckt werden.

Erdſtöße in Spanien. Jn Villa Garcia, Corunna und
Vigo ſind aw Freitan früh Erdſtöße verſpürt worden.

Weil ſie einen Arbeitswilligen totgeſchlagen. Vor dem Schwur-
gericht zu Ronen wurde am Freitag gegen ſieben Arbeiter ver
handelt, die angeklagt waren, gelegentlich des Quaiarbeitersausſtandes
in Havre im Sept mber dieſes Jahres den Führer einer Kolonne von
Arbeitswilligen totgeſchlagen zu haben. Von den Angeklagten wurde
einer zum Tode, einer zu fünfzehn und zwei andere zu acht
Jahren Zwangsarbeit, letztere drei außerdem zur Zahlung
einer Entſchädigung von zwanzigtauſend Franks,
verurteilt die drei anderen wurden freigeſprochen. Für den zum
Tode verurt ilten beſo l ß das Gericht ein Gnadengeſuch einzureichen.

Die Verhandlung gegen den Bombenwerfer Werner findet vor
dem Gießener Schwur ericht am 6. und 7. Dezewhber ſiatt.

Der Verein Naturſchutzpark, der ſeinen Sitz in Stuttgart hat,
beabſichtigt, wie bereits früher berichtet, einen großen Natur-
ſchutzpark in der Lüneburger Heide anzulegen. Zu dieſem
Zwecke ſind bereits umfangreiche Gelände angekauft worden; je
nachdem die Mittel eingehen, werden die Landkäufe fortgeſetzt.
Neben dieſem Naturſchutzpark in der Tiefebene wird ein zweiter
im Mittelgebirge wahrſcheinlich in Bahern und ein
dritter im Hochgebirge, und zwar in Steiermark, angelegt.
Dort ſind bereits 150 Quadratkilometer vertragsmäßig auf fünf
Jahre geſichert worden.

Die Erdgasquelle bei Neuengamme. Man meldet von dort:
Am Freitag morgen wurde mit den Vorarbeiten zur Ableitung
des Gasſtromes der Erdgasquelle von der Hamburger Stadtwaſſer-
kunſt unter Mithilfe der Feuerwehr begonnen. Es gelang verhält-
nismäßig leicht, die Flammen völlig abzulöſchen. Um Ableitungs-
rahre anzubringen, muß das aus dem Erdboden hervorragende
Rohr durch Zementblöcke ſtark verankert werden, was auch den
heutigen Tag in Anſpruch nehmen wird. Während der Mittags-
und der Nachtpauſe wird das Gas wieder entzündet und erſt
wieder vor Beginn der Arbeit abgelöſcht.

Bauernrevolte. Nach einer Meldung aus Corußa be-
warfen in der Stadt Nova 3000 Bauern die Amtsräume und die
Wohnung des Steuerpächters mit Steinen. Die herbeige-
rufene Gendarmerie wurde mit Steinwürfen empfangen
und gab darauf mehrere Salven ab. Sechs Bauern
und drei Gendarmen wurden getötgt, ein Leut-
nant und mehrere Gendarmen verletzt.

Furchtbares Nebelwetter in Hamburg. Jn Hamburg nahm
am Freitag nachmittag nach 2 Uhr die infolge Nebels bereits
unſichtige Luft ſo an Dichtigkeit zu, daß nachtähnliche Dunkelheit
herrſchte und allenthalben Beleuchtung nötig war.

Die Tollheiten der Frauen,„rechtlerinnen“ in London. Ein-
undzwanzig Anhängerinnen des Frauenſt'mmrechts, welche
am Donnerstag abend verhaftet worden waren, erſchienen Freitag
morgen vor dem Londoner Polizeigericht in Bow-Strect.
Die erſte war angeklagt, Steine in die Fenſter des Miniſteriums
des Jnnern geworfen zu haben; ſie antwortete dem Richter, ße
habe es getan, um gegen die Regierung zu proteſtieren. Der
Richter ſagte: „Jhr Frauen feid zu unzähligen Malen mit Nach-
ſicht behandelt worden, ich verurteile Sie zu zwei Mo
naten Gefängnis!“ Fine andere, eine junge Fron von
22 Jahren, ſagte, ſie habe die Fenſter im Miniſterium des Jn-
nern eingeworfen, um zu ihrer Mutter zu gelangen, die zu
zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden ſei. Der Richter ver
urteilte ſie zu einem Monat Geiängnis. Tie anderen
erhielten ähnliche Strafen, aunsgenommen zwei oder drei,
welche zu Geldſtrafen und im Nichtbeitceihungefalle zu zwei
Wochen Haft verurteilt wurden.

Landwirtſchaftliches,.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Geflügelunterſuchungen. Die Kammer gibt er-

neut bekannt, daß Unterſuchungen von verendetem Geflügel für
die Mitglieder der Geflügelzüchtervereine und die Landwirteunſerer Provinz und der angrenzenden Staaten im Bakteriolo-

giſchen Jnſtitut zu Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, vorge
nommen werden. Die Sendungen ſind, mit einem kurzen
orientierenden Vorbericht verſehen, direkt an das Jnſtitut zu

Der Zeuge

richten. Wird briefliche Benachrichtigung über das Ergebnis
Unterſuchungen gewünſcht, ſo werden die Gebühren (1,50-2
per Nachnahme erhoben, begnügt ſich der Einſender mit eirh
kurzen Veröffentlichung des Unterſuchungsbefundes in der La
wirtſchaftlichen Wochenſchrift“, ſo iſt dem Vorbericht 1 Mk. m

kg wer heey n t lebend eingeſandtes
ügel werden die durch Futter, Pflege und Veharſtehenden Unkoſten berechnet. s handkang en.

werLetzte Telegramme.
Die Stadtverordnetenwahlen in Poſen.

Poſen, 26. November. Bei den geſtrigen
ordnetenwahlen in der erſten Abteilung wurden ſämtlig
Deutſche gewählt. Jm ganzen wurden bei diesſährig,
Stadtverordnetenwahlen 17 Deutſche und 3 Soler
gewählt. Die deutſchen Parteien hatten wie in früheren Jahre

ein Wahlabkommen getroffen. n
Verhaftung eines Doppelraubmörders.

Lübeck, 26. November. Hier iſt der Doppelrauh,
mörder Teterow, der Ende September bei Pritzwa
den Landmann Klein und deſſen Frau ermordet und
raubt hatte, verhaftet worden.

Tolſtois Witwe ernſtlich erkrankt.
Moskau, 26. November. Die Witwe Tolſtois jſ

ernſtlich erkrankt. Sie hat hohes Fieber, und zwei Aerzte
halten ſtändig Wache bei ihr.

Meuternde Soldaten in Dänemark.
Kopenhagen, 26. November. Jn einem dä niſchen

Regiment meuterten 38 Soldaten. weil der
dienſttuende Leutnant den Nachturlaub ver,
weigrert hatte.

Die Amneſtievorlage in Braſilien.
Rio de Janeiro, 26. November. Die Debatte über die

Amneſtiefrage in der Kammer, die geſtern mittag wieder auf
genommen wurde, verlief ſehr ſtürmiſch. Es kam ſogar
zwiſchen einzelnen Abgeordneten zu Tätlichkeiten. Die
meuternden Schiffe, die eine zeitlang an der Barre auf des
Signal zum Einlaufen im Falle der Annahme des Amneſtie
antrages gewartet hatten, gingen unterdeſſen in See.

Folgenſchwerer Zyklon.
Buenos Aires, 26. November. Ein heftiger Zykloy

hat in Stadt und Provinz ſchwere Schäden angerichte
und tauſende von Bäumen entwurzelt. Mehrere
Perſonen ſind ums Leben gekommen,
Viele ſind verletzt worden.

Börſen- und Handelsteil. S
y. Der Saatenſtand in Oeſterreich. Nach dem Bericht dez

öſterreichiſchen Ackerbanminiſteriums war der Saatenſtand Mitte Ne

Stadlver-

—FJ

vember, wenn 2 übermittel, 3 mittel bedeutet: Weizen 2,8, Roggen
2,6, Mai s2,3, Kartoffelns, Zuckerrüben 2,2, Futter
rüben 2,1, Kraut 2,2, Klee 2,5, Wieſen 2,2, Weiden 2,,

W. Wollauktion in London am Freitag, 25. November. Die
Auktion iſt weiterhin feſt. Die Preiſe ſind allgemein unver-
ändert. Croßbreds tendieren zu Gunſten der Verkäuſer,

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Hamburg, 24. Novbr. Futtermittel markt. (Oriul
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle
angabe geſtattet.) Während der letzten Berichtswoche hatten Varn
wollſaatmehl und Weizenkleie bei lebhafterem Geſchäft Preisbefſerungen
zu verzeichnen. Helle bezw. weiße Kokuskuchen waren zu erhöhen
Preiſen geſucht, dagegen fanden mittlere und gewöhnliche Qualitöten
wenier Beachtung. Tendenz feſter.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,35 4,60 ab Hambut,
4,50 4,70 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,95--4,60 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,45——2,70 ab Hambung,
Weizenkleie, grobe 4,10--4,70 ab Hamburg, Roggenkleie 4,5 di
4,65 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,10--4,70 C. ab Kamburg, Erdnuf
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,10 ab Hamburg, Erdnuf
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,85--7,15 ab Hamburg, 52 bis
48 J 7,20--7,75 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 J 7,10--7,65 ab Hamburg, 55-62 7,50--7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,30--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 5,40-5,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 J Fett und Protern 4,85-—5,00 ab Hamburg, Lein
kuchen uno Mehl 38-—42 Fett und Proteln 8,308,70 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18—-24 Fett und Proten die

ab Hamburg, Maſtſutter-Gundol 16 20 Fett und Protem
A. ab Hamburg Kuhſfutter-Gundol 28 34 Fett und

Protern 7,50—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38-461
Fett und Protern 6,25——6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Protern 5,55——5,80 A. ab Hamburg, Malzkeime 5, l b
5,85 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,50 bis
6,60 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

L. Hamburg, 25. Nov. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
bericht ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weiz-en: Durum I Duluth Nov. 218 Hardwinter II Nov.
220 Redwinter II Nov. 217 Manitoba II Nov. 223
III Nov. 218 IV Nov. Dez. 215 Roſafé 76 kg Nov. De
207 Baruſo 77 kg Nov. Dez. 208 79 kg Febr. März 215
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 210 10 Pud 4 Nor
Tez 206 Azima 1 Pud 4 Nov. Dez. 20. Orenb. 76/77 i
Nov. 207 Donau 78/79 kg 3 prompt 211 Choice Whit
Karachi Okt. Nov. 215 Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Nov
155 15/20 Nov. I. Futtergerſte: Südr. 58/59 l
ſchwim. 111 Nov. 111 AC, Dez. 11 Jan. 113Febr. Juli 1141 Haſfer: Nordr. 50/ 1 kg 3 Dez. u
Jan. April 152 Febr. Mai 153 Mais La Plata Nor
127 Dez. Jan. 128 Jan. /Fe r. 129 Mixed Dez. Märj
227 Odeſſa Tez. 123 Jan. Febr. 124 C.Berlin, 25. November. (Amtliche Notierungen de
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 196- 158
ab Vahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dezember 203,00 bi
202,00 im Mai 1911 206,00 204,50--204,75 Tenden;: m
Roggen für 1009 kg. Jniänd. 147 147,50 ab Bahn. r
gewicht 712 g. Abnahme im Deember 149.75--149,25 149,50
im Mai 1567,75--157,00 157,25 Tendenz matter. Hafen
per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Novrembe.

AC, Dez. 146,50 146,25 im Mai 156,00 155,50 rndag
matter. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz.
nahme im Mai Tendenz: geſchäſtslos. Weizen mehl ſt
100 kg brutto einſchließlich Sack. Nr. 00 24,25-—27,75 M. n
Marken über Notiz bezahlt, Tendenz: ruhig. Roggenmehl Mai
u. 18,90-—-21,20 Abnahme im Dezember 19,15-—19,10 im u
19,40 19,35 A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg e
Abnahme im Dezember 57,70-—58,20 im Mai 57,500-—b7,70

Tendenz: ſeſt.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berli i

Wegen lolo 197- 19 Mat Dez.203,25 ab Bahn und frei Wagen. Roggen lo e
bis 148,00 Mai 157,75* A. ab Bahn und ſhnren
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00 146,00
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 120,00 122
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abfallender mixed A. frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147--155 AC, ruſſiſche do. 147—155 feine
Taubenerbſen 156 163 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis

do. ſchwere 124— 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
mecki., poinvi., poſ.,, ſchleſ. fein 169- 181, do. mittel 158--168,
do. gering 163--157, ruſſiſcher ſeiner 170-- 181, mittel 153 bis
169 gering 147 bis 152 frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 140--143 runder 136 139

ÜÄ2 e —215. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss, Lotterie.
ehung vom 359. November vormittags

Fur die Gewinne über 240 Mark ind den betrettenden Nummern
Klammern bdeigefögt.

r Gewähr (Nachdruek verboten.)
7 865 935 1048 [1000] 565 I500] 361 422 769 944 2000 229 4895

662 87 96 702 925 3089 109 4084 170 305

607 9 822 [500] Soes 97 220 331544 914 m h 948 8337 408 583 945 9283
O037 483 94 534 [500) 44 685 I500] 72 755 880 1 1040 141 602

ges 878 500] 955 12166 209 72 6534 51 7685 912 [1000] 13038 104 41
882 090 14247 391 467 [1000] 524 881 972 I Soss 1000) 144 219

732 847 60 902 1 370 [1000] 437 78 837 17587 654

837 22 118
1000] 2789 488 75 674 901
1000] 249 810 49 60 441

S 72s eo 33190 258 574 92 [3000]
34024 79 202 64 798 3000] 813 13000) 35588 872 36341 80 689 701
860 84 8099 902 37091 439 761 38085 159 C1b 47 437 533 754 804 39186
363 449 [1000) 677 821 97 887

40392 [1000] 951 55 4 I019 194 [500] 876 438 654 65 803 77 42079
1837 8338 68 592 797 1000] 4916 97 323 60 595 954 44078 588 741
820 45132 552 664 745 814 46089 [1000] 71 481 70 541 91 665 708
886 903 97 47823 520 747 969 48183 [1000] 472 6550 692 717 41 805
70 49067 896 409 12 17 44 752 888

50340 1500] 460 560 97 11000)] 753 51104 676 82 888 52082
277 [8000 602 707 805 989 53210 [8000] 20 706 82 87 70 891 54041
h b o V 25 500] 708 863 923 55405 609 471 [1000) 720 [o00] 59 833 ſo00] 98 924 60 56024 211 500) 495 528
489 732 77 57129 55 82 277 614 612 738 918 58001 125 51 802 415 99
647 716 58 974 59075 234 818 36 84 953 [500

O0o18 20 150 296 8341 495 611 17 [3000] 89 [800] 7609 877 911
G1060 122 1500) 892 420 925 62015 96 500] 361 [500) 627 615
[nooo] 948 68 63001 41 225 391 406 557 743 98 804 14 64009 55 [3000]
124 275 96 349 65002 55 138 214 70 424 48 [1000) 512 59 659 347
735 66022 218 371 640 G7118 834 68 [500 350 622 76 636 949 G8So082
99 124 54 210 460 62 640 917 19 97 69187 544 862 959

70001 118 87 13000] 246 [5800) 113 505 [8000] 48 71065 275 89
s 407 521 59 89 746 86 812 9833 40 72124 74 857 540 [600) 625
73029 500] 120 294 405 6 602 689 79 “3000) 91 [500) 756 337 998
74016 106 70 247 4556 784 839 67 75065 231 422 596 9569 76097 310
24 [1000] 856 [1000) 77 149 281 [3000) 309 42 78038 [1000] d1 266 300
442 608 25 814 79095 443 701 807 (1000)]

80078 209 317 478 881 998 81121 300 866 70 11000] 975 96
82011 130 245 94 300 11 25 564 778 994 83043 181 276 629 [500) 825
26 84026 248 [8000] 350 61 528 731 [1000] 871 [500] 85170 296 498
b27 780 [1000] 837 60 928 86058 285 506 69 687 790 87354 446 882
o01 7 886034 286 874 459 [500] 5723 94 701 10 1600] e17 89118 65
317 924 475 708 894 500) 973 90

90030 115 448 521 49 [600] 62 681 88 734 92079 255 877 463
97 [1000] 636 628 11000] 928 92078 118 217 464 833 79 93015 44 132
227 337 86 466 669 305 5 82 822 [1000] 94065 134 ſoöoo) 889 397 520
I10o00] 61 732 889 [500) 95315 (1000] 16 24 1000] 427 33 586 88 [1000]
o 730 58 96324 516 609 55 767 1000) 97216 41 874 600 840 98 [500)
D8090 127 624 89 60 99864 424 875 970

100044 111 586 60 86 s 760 v80 s9 101029 [3000] 157 81
218 42 485 691 1500) a 876 900 102038 660 716 898 [3000) 915
193038 921 61 104089 on 99 248 228 459 539 620 [500f 800 105100
211 17 428 555 739 850 106249 454 509 611 774 107274 343 87 d76
a 797 [1000] 980 108080 191 214 973 421 605 51 [800] 705 244 87
109002 266 82 419 802 70

110101 «41 e 302 3000] 309 426 528 70 769 [5800] 11117 72
219 508 74: 81 866 905 [500) 26 112139 1500] 870 73 634 94 95 957 71
113141 246 62 820 577 1000] 767 o00] 62 838 114033 119 24 281
979 98 857 949 13000) 115384 539 [boo) 858 89 s16 116120 [1000
216 867 77 846 696 117757 509 240 43e 519 642 ſöo0] 66 118006 602
78 677 710 456 91 94 119546 74 99 608 984

1200831 137 13000) 443 617 631 6839 0680 121150 339 407 13000)]
10 520 13060! 874 992 122094 346 467 660 701 954 123006 994 124065
209 214 587 815 28 80 125070 408 60 72 825 987 126131 239 59 407
o0 1000 16 6s9 1500] 824 127118 899 583 857 54 97 [1000) 1280905
09 6859 11000] 838 [doo) 5289 45 680 88 909 129260 [800] 683 [3000)

964
130002 6 150 651 279 696 783 835 1000] 87 M 131033 90 576

612 132 u 196 299 403 8831 133004 241 830 s 134378 411 73 578
704 135137 46 10000) 630 b2 136170 549 849 910 45 54 95
1371565 245 87 I1000] 562 1800] 681 147 967 [1000) 138843 139101
220 29 395 737 [500] 939 40 1000)

140189 802 711 949 14 1115 260 540 866 900 142305 28 419
821 72 812 905 143061 79 425 6521 32 76 628 42 768 815 9837 144272
339 85 86 409 540 a25 992 145011 ſooo] 58 128 ſ500) 232 [1000] 492
Das 74 718 87 146077 180 43 283 327 793 867 147242 [o00] 82 305
16 408 541 148005 [500 148 280 340 667 79 628 959 804 149066 318
I10007 91 [500] 619 72 705 820 48

15. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss- Lotterle.
Ziehung vom 25. November nachmittags.

Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betrettenden Nummern
in Klammern hbeigefügt.

(Ohne Gewäaähr.) (Naebaruek verboten.
82 817 471 90 13000] 708 83 882 911 1267 94 2044 68 141 362 76

o 1500) 409 139 85 33404 28 5739 656 813 48 4114 [1000) 41 231 394 497
837 660 86 933 5315 24 60 487 6508 98 720 965 6058 205 [1000) 394
D45 862 T018 47 145 334 60 503 50 612 875 916 8056 [3000] 93 334 409
G70 719 9067 1[500] 136 394 500 654 841 995 [500]

10108 218 54 61 308 24 74 447 569 614 11000] 740 97 11144 411
29 946 12036 48 123 310 502 9 [1000] 10 783 838 939 13292 [3000]

410 21 11000] 32 601 27 854 946 538 [3000]) 14069 1000) 445 55
1000] 70 610 781 975 15089 90 266 339 57 81 777 970 16258 300 be

709 836 41 96 [1000] 959 17155 79 99 402 704 838 80 961 18187 [500)]
68 218 46 805 30 434 624 29097 686 126 770 79

20021 44 145 475 539 622 [500] 741 21179 22251 61 311 576 982
23197 691 759 24884 [500] 91 523 640 852 25019 130 74 642 59 977
26105 27 45 1I3000] 578 674 715 879 77 [.00) 953 27149 280 442 59
869 28085 138 892 403 22 546 51 71 649 66 862 2975 [1000] 627

30060 150 910 34 407 19 72 555 246 31035 [1000) 75 442 50 60
vo9 62 634 881 935 656 79 32110 81 774 33184 203 417 785 57 876 800]
901 19 34158 214 85 519 72 /3 855 85 1000] 973 31 35221 v38 623 993
36073 264 95 737 53 37085 95 96 110 408 61 563 [3000) 838 57 38076
263 89 39132 [500)] 290 345 500]

40106 65 250 55 765 901 [500] 41104 233 875 935 42006 173 403
Iaooo] 12 674 754 72 842 I500) 43128 71 248 361 559 ſ3000) 664 720
809 44 162 244 [500] 374 85 621 89 711 36 839 947 45071 120 54 254
730 862 931 46203 818 1000] 401 51 579 788 843 64 [500) 94 47068
S 299 302 49 472 539 738 8391 48436 77 569 [500] 711 818 26 915 44
b 49041 217 98 757 [300“' 892 973

50246 337 79 801 51113 257 3339 656 931 52037 191 421 514 816
I89000] 56 924 [500] 53074 390 628 [3000, 705 843 48 54 155 85 638 751
78 844 55021 70 270 391 619 726 50 70 [3000] 949 56192 490 57 269
604 58052 106 228 698 829 [500] 40 59050 157 248 [500] 548 75 798 926

60103 870 508 49 53 824 6G1018 [500] 352 [500) 554 833 359 903
70 96 [500] 62112 [1000] 65 880 810 63169 360 [500] 410 [3000] 83
808 35 840 918 40 [500] 50 97 64068 127 94 290 375 88 575 96 824 972
65180 244 302 427 98 682 744 72 91 66030 202 335 601 943 67053 119
891 404 [500] 577 633 G8089 514 [3000] 651 [500] 58 59 895 [500] 967
70 89 94 96 69014 225 36 [8000] 447 61 672 885 968

O058 251 718 76 13000] 879 968 7 1062 [500] 97 127 49 314 523 32
949 72056 d95 609 3000) 60 832 960 73006 45 222 8998 74342 422
61 66 575 765 879 75334 59 92 456 67 602 76079 510 850 909 77040
327 5589 660 [8000] 988 78274 458 [500] 585 770 869 987 79218 381 409
b56 729 1500] 869 980

80086 1789 87 [1000] 226 760 833 65 946 81005 146 481 869 85
82077 195 219 440 516 976 83087 [500) 206 440 3000) 93 ſ3000] 612
26 809 84007 98 121 313 54 482 587 18000] 737 886 918 94 85576 875
I500] 86004 181 3355 [3000) 466 91 [500; 588 620 803 99 87117 80 309
458 669 764 834 88063 100 801 40 485 612 96 716 89129 84 387 413 549
Iö00] 709 823 975 13000]

90243 360 498 551 602 70 745 88 96 822 91257 989 92097 200
08 617 779 867 917 93000 24 220 452 765 807 94097 119 3839 632 773
24 93 95108 11000] 226 518 90 96253 394 [1000] 473 548 779 954 97343
2 d21 1000] 43 650 7159 98 98157 [500] 261 958 99018 168 282 450
b26 [3000] 89 616 845

100465 101115 65 265 825 676 750 102135 79 99 576 674 705
[1000] 38 914 103470 8000) 71 552 55 662 64 771 831 104020 145
339 441 562 972 99 105029 174 306 418 687 703 99 838 d8 86 106936
1500) 107292 7176 108001 367 431 34 35 [1000] 95 585 [1000] 812 925
80 [3000] 95 109076 172 [1000] 84 347

110119 69 879 585 [500] s 111099 102 50 240 51 320 [1000]
451 55d 704 841 924 112019 194 556 86 742 [500] 53 909 113016 im
82 300 60 468 95 663 704 69 73 909 69 114151 828 6039 765 [3000) 974
115200 497 638 723 [500] 60 938 40 44 I16166 79 929 1000) 461 d29
844 768 927 [500) 117029 163 97 250 350 77 564 500] 640 849 943 80
118149 249 [1000] 317 46 482 526 653 906 88 119129 ſoooj 211 60 600]

120254 [500] 813 904 35 121060 [3000] 198 426 33 39 504 616
842 122071 228 683 123059 182 305 403 45 738 666 749 941 124246
180 674 840 82 923 91 [3000) 125519 80 624 762 11000) 917 28 67
126021 [1000] 132 246 66 497 608 86 848 127086 1000) 516 661 [3000
62 244 128058 137 334 616 740 659 860 129040 59 97 191 265 81 397
479 13000] 543 754 31 809 [5000) 932 89 99

130082 427 82 630 47 739 84 87 907 131594 760 841 132274 4789
I500] 879 908 o 133019 264 86 547 618 601 600] 927 [d00] 28 134010
7o3 14 830 50 953 135000 103 243 63 70 307 12 421 512 a 730
1500)] 82 136104 fuo0oſ 254 67 480 [600) 838 79 958 85 1370506 780
J e 38288 50 86 484 [1000] 798 803 60 961 139118 21 33 [1000)]

91 413 515 668 [500

150566 631 [500) 978 84 151072 71000] 81 [800] 185 287 [800
849 409 545 67 611 727 800] 48 152268 91 536 89 70 153076 500
376 543 91 673 765 77 154261 605 772 155129 218 1000] 42 45 8500
305 15 37 407 38 [8000) 70 65960 [800) as1 722 156168 [1000] 797
r b 752 867 974 158109 206 60 624 159264 864 65 74

1603079 161268 78 89 856 75 983 [500] 162276 336 404 80
[1000] 685 667 821 [o00) 43 906 I 63188 281 6597 I64078 129 94 215
347 510 659 65 67 165075 212 460 521 979 166213 759 167290 308
[2000] 494 684 6589 749 855 926 91 16827 82 115000) 852 479 11000]
576 625 914 45 169048 49 68 449

170010 164 251 489 664 709 992 4 10 979 171420 75 747 97 814
57 68 1000] 919 172024 92 500) 95 298 305 655 9347 173060 125 647
667 899 948 64 174111 686 926 175197 1000] 635 45 81 838 946 62
88 176210 328 67 90 415 de 95 907 98 177 197 249 341 540 794 178149
55 313 592 606 856 [500] 912 179172 277 92 500) 638 48 75 1785 985

180149 215 26 [1000] 344 658 181162 40 325 660 [500] 77 600]
84 [3000] 484 526 717 182355 420 83 710 914 183048 157 510 54 624
720 [500) 184110 64 278 488 99 11000) 662 879 86 185012 86 105
477 657 931 87 186221 337 446 956 524 6838 792 187227 (500] 316 6714
609 188022 278 362 [1000) 472 607 738 949 189165 694 [1000] 865 75

1904098 673 904 28 88 42 191159 362 458 63 67 657 11000] 69
61t 67 968 192104 d47 69 809 97 193044 407 648 [5000] 89 871
194046 312 688 57 611 818 195378 455 633 789 853 196047 65 271 76
347 3000] 497 684 795 944 [500) 197011 198 345 499 762 805 198082
90 162 243 [500] 406 639 71 768 859 199010 453 549

200004 100 61 286 598 658 9950 9 20 1083 108 48 89 491 98 614 28
[500] 763 [d00] 820 202083 129 77 880 13000] 449 5688 92 958 203124
210 14 851 77 [1000] 524 84 628 842 11000] 947 79 97 204129 249 55
86 426 620 721 2 810 74 205072 175 94 342 575 655 75 709 206096
1500] 208 439 [8000) 681 799 887 207229 [590) de2 780 945 79 208008
183 402 544 852 907 18000] 209050 96 410 625 989 950 66

210116 27 1500] 64 2834 67 [3000] 496 512 89 679 958 211217 307
[1000] 415 613 212148 641 18000] 71 (500) 817 213147 288 440 b65
707 73 810 214017 69 96 239 878 426 669 812 69 215046 [3000) 184
537 773 841 800 85 750 216195 479 864 965 2 17078 256 497 601 23
829 929 218131 18000] 66 350 68 75 1500] 492 519 667 13000! 737 44 802
941 219076 177 309 404 7655 831

220181 824 60 405 518 221240 472 76 681 91 765 874 [500] 222357
648 ſ500) o1 748 93 223151 204 424 678 905 [500] 168 80 224085 81
92 149 930 225000 48 61 577 729 801 de 226306 41 46 1000] 433 69
744 227181 74 90 287 [8000] 8327 483 18000] 906 82 228537 44 731
853 915 229288 58 408 522 707 51

230143 96 2760 441 688 819 23 1548 626 28 816 89 77 232207 71
514 625 47 788 907 233038 409 94 98 686 735 66 904 68 2346050 319
430 235152 246 1500] 773 236113 252 60 652 1500) 751 23379004 43
[500] 63 359 686 69 76 788 928 238101 221 [ioooſ 76 520 239026
60 182 496 727 842 949 1000

240080 15000] 223 96 673 779 830 993 97 24 1048 118 410 83
972 242407 581 887 908 243148 484 5614 706 [500] 24 4044 856
245007 126 29 207 12 89 888 528 751 500) 66 828 67 924 24 6121 695
871 247009 193 456 520 22 670 913 248480 526 88 761 828 984 1500]
249641 45 306 850 11000] 919

250282 13000] 84 843 658 60 705 880 46 89 85 25 1088 416 608
[1000] 810 924 252069 78 78 81 364 497 679 696 838 969 253162 870
579 84 573 84 254135 269 84 8973 475 560 15000) 746 991 255016 285
707 256048 110 313 436 648 949 79 257029 265 92 340 651 80 760

3 [3000] 90 261 442 1000] 646 888 1500] 259091 436 89 780
87 1500] 801

260050 466 [10 000] 509 86 676 78 750 801 [1000] 261875 610
262024 138 [1000] 407 11 41 6483 91 911 263058 60 210 641 6803 20
o035 [500) 264 187 460 97 1500] 655 1500] 78 99 776 965 265158 76 303
912 266130 55 256 371 472 795 1800] 267208 410 46 560 793 889
o 501 13 11000] 79 731 827 13000] 967 269020 138 63 348 6599
815 3000

270266 8189 [500] 570 649 934 271975 94 459 566 799 919 34
272019 350 545 792 [1000] 344 15000) 9389 273182 228 440 778 856
27 4009 448 89 838 18000) 46 928 79 11000] 275295 4760 1000] 5509 78
81 88 666 880 918 82 11000] 276245 972 79 465 704 277049 180 413
92 609 80 750 278046 101 232 57 8589 8000] 74 414 62 652 792 917
279147 289 655 70 72 78 713 90 835 [500) 51 19000] 917 74 91

280250 363 445 805 49 68 9539 76 281291 626 746 857 94 946
282014 573 760 [1000) 878 283058 807 662 745 46 914 284061 10001
68 495 285132 251 412 611 70 838 947 286089 228 500] 82 385 683
rot 676 734 287431 619 861 1500] 976 16001 288107 85 611 719
884 [1000] 289043 614 [500) 824 68

290016 62 250 60 468 84 1500] 564 71 291015 80 996 292060
86 125 60 278 84 882 404 29 31 556 82 622 818 20 929 1600] 66 293008
166 68 77 220 75 1000] 445 519 983 294195 352 635 794 858 3500]
295030 216 853 2960895 50 288 6868 297319 401 40 82 298123 762
[500] 74 896 299301 572 703 58 659 827 47

300344 442 b68 970 30 1030 500] 160 817 [800] 429 638 516 881
302074 5605 [500] 69 1000] 718 983 303057 306 a28 [3000] 709 68 927

Im Gewinnrade verbheben: 1 Prämle an 390 000 M, 1 Gewinn zu
150 000, 1 ev 100 000. 1 u 680000. t zu 70000,. 1 zu 60000. 2 zu
50000. 8 zu 40000. 6 zu 30000. 12 zu 15000. 37 zu 10000, 73 zu 5000
1018 zu 3000, 1577 z0 1000. 2540 u 600

140118 286 427 601 ſoo0] 77 758 928 14 1675 95 607 931 57 [500]
72 142322 501 143256 644 896 144020 214 859 880 80 145306 91
435 81 96 645 8397 146108 51 299 936 41 591 90 846 147009 29 702
853 148219 64 72 881 897 44 149151 407 891 45 79 926 60 76 [10000]

150150 404 670 891 151026 172 401 543 88 636 [8000] 54 725
152005 74 674 80 708 153092 110 218 449 62 538 620 28 924 154217
641 893 970 84 155146 d06 [500] 839 71 156011 [8000) 17 64 ſ3000]
66 237 11000] 393 606 790 822 29 942 [1000] 157066 108 49 212 398 793
e 151 305 699 [1000)] L 29 884 985 159018 411 21 640 715 834

904
160065 [1000] 72 320 405 24 628 38 670 v2 826 87 923 76 90

161244 99 5855 700 984 162018 45 129 97 230 [3000) 71 826 623 42
163082 128 210 328 68 502 16 65 665 946 51 164198 [1000] 95 351
587 651 846 165092 8939 [500] 942 166061 119 222 6567 619 847 66
167243 878 [1000] 83 671 842 168445 47 52 539 41 55 617 8604
169050 237 38 68 327

1760032 129 43 208 87 344 421 171238 67 74 895 721 172000
43 249 66 407 587 867 173192 206 82 500] 705 949 174414 [500) 84
[1000) 676 721 890 175378 743 851 176067 375 779 99 177406 829
178556 72 578 763 34 179146 58 228 [5000] 457 510 98 608 866

1800564 89 131 76 494 529 97 925 66 181083 [3000] 86 373 [1000]
721 881 182156 376 428 658 747 81 829 61 183155 527 84 746 88 999
184112 185156 680 796 838 47 1500] 186311 630 809 [800] 12 81 930
187059 77 904 402 40 572 736 188262 469 668 700 17 82 85 93
189079 395 413 55 539 839

190168 247 322 509 98 96 685 970 191001 124 205 399 647 744
[1000] 68 884 192276 8970 84 5853 861 961 193286 432 602 645 [300]
783 953 194057 137 3911 429 37 586 928 94 195372 463 607 196075
74 108 10 20 202 582 552 13000] 766 889 197130 70 429 867 957 90
198157 76 202 [3090] 479 790 870 90 9357 199330 503 649 729 915

200032 42 108 24 294 445 564 71 619 996 201105 [1000] 65 216
315 511 614 807 202158 500] 363 569 799 946 203006 435 [500] 88
882 930 204505 37 697 842 205122 952 548 73 994 206008 252 859
495 610 724 45 909 66 207198 13000] 219 91 76 312 49 1469 [5000] 628
828 942 208017 723 984 [1000] 209004 502 652 769 500] 944

210005 252 469 849 997 211115 468 608 825 42 57 92 212071
[500] 174 90 246 489 509 658 84 213457 651 627 96 709 68 509) 922 87
[500] 214763 215206 395 433 725 1500] 984 216104 992 634 99 711
933 217184 657 770 16500] 952 218086 182 699 6339 [500] s 219131
215 16 741 110050]

220011 584 655 [1000] 775 88 98 909 80 221425 601 998 222024
222 426 575 637 825 223126 66 13000] 237 916 544 739 942 93 224620
34 75 766 800 8 18 951 225105 67 298 15000] 375 459 512 61 612 856
226059 125 312 560 604 [1000] 21 715 62 227103 6 11000] 22 331 88 91
11000] 577 84 908 228526 56 180 229091 81 103 61 74 821 70 967

30701 82 231038 119 33 221 1500] 429 89 97 685 90 730 885
232102 427 233001 42 874 92 631 824 81 234026 559 66 83 495 551
666 96 828 235215 382 422 561 701 236288 652 160 000] 60 638 96 909
2370283 157 77 726 897 238103 466 605 69 788 889 948 239178 849
1500] 73 465 502 68 790 804 78 11000]

240609 18 731 99 1800] 24 1i91 [1900] 378 [500] 607 955 1000]
242093 98 100 228 330 685 702 62 834 243168 92 209 908 406 520 42 76
646 6820 244029 127 222 315 1500] 39 414 841 1500] 54 82 985 245216
115 000] 428 516 847 980 66 246010 128 339 619 966 247246 445 [500]
ö3 523 788 883 248264 78 353 617 42 86 794 918 70 249615

2500083 29 381 90 516 898 25 1288 402 252024 28 396 410 724 65
253600 15 000] 136 500] 80 500] 5609 617 868 254041 457 255282
457 555 661 11000] 97 [1000] 256125 76 87 226 8328 76 535 85 758 880 87
954 2575990 411 61 e6 81 576 712 38 51 975 258218 824 91 1000] 456
694 775 84 984 259095 154 249 417 578 692 42 909 589

260088 191 431 83 1000] 80 603 797 817 261270 441 573 808 91
262268 308 658 762 74 860 19000] 928 263092 178 290 313 43 579 646
86 767 69 264122 59 428 19000] 794 265038 95 55 119 340 528 634 754
266031 228 48 62 406 6139 781 13000] 93 950 267294 360 466 694 [500]
939 64 m 385 405 658 [1000] 688 708 60 890 979 269257 312 410
16 774 86 9

270062 219 84 616 [8000] 936 99 27 1046 80 1500] 155 1500] 61
548 98 11000] 608 [500] 907 59 272108 947 870 905 273132 48 299 934
400 555 13000] 897 5050 274148 [500] d24 45 655 275096 265 322 4098
876 924 276042 o 500] 877 o87 77 857 277052 090 286 6576 96
630 278277 445 279061 69 115 68 79 241 912 487 520 6889 918

280042 158 364 509 11900] 671 1500] 819 928 7t 1500] 281114 69
13000] 226 45 500 705 811 282104 8 96 263 495 88 549 283240 53 912
53 99 94 521 769 2840189 282 488 640 285099 605 9 751 94 97 286028
133 70 212 954 95 449 69 605 28 61 1500] 608 19 68 938 287046 3000]
149 357 dos 288114 474 500 55 69 289209 487 6585 620 708 87 815 974

290226 40 65 84 894 624 858 29 12096 977 479 504 6 704 79 292055
156 965 6578 632 34 714 42 293087 167 782 899 921 294131 278 417
11009] 791 295297 801 424 530 45 11000] 65 640 768 848 914 296022
61 11000] 158 651 69 85 982 297242 994 421 611 877 298112 18 72 947
643 299011 N9 [1000] 425 80

300041 64 222 911 5160 41 611 949 30 1045 171 [1000] 318 69 697
re 72 958 491 61 647 744 997 303109 (8000] 217 881 68 408

d00] 798

21,20 Weizenkleie, grobe 9,90 11,00 ſeine
bis 11,00 A. Roggenkleie 9.50 10,20

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 25. November. Prima Kartoſſelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 900 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,50--20,00 Mk.

Berlin, 26. November. Kartofſelſtärke 19,00 19,50 Mk.,
Kartoffelmehl 19,00-—-19,50 WMk., ſeuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 25. November. Branntwein 40 Vol. für t00 kg

(105--306 Ltr.) 86,25--87,25 Mik., Branntwein 45 Vol.J für 100 k2
(106-- 107 Ltr.) 96,25--97,25 Wik. per loko und November. Brannt
wein 40 Vol,. für 100 kg (105--106 Liter) 87,75-—88,75 Mk.,
Branntwein 45 Vol.J für 100 kg (106--107 Ltr.) 98,00 99,00 Mt.
per Dezember 1910 bis September 1911 ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein-
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2.,. November. Spiritus ruhig, November 21 G.,
Novbr. Dezbr. 212 G., Dezbr.-Januar 21 G.

Paris, 26. Novbr. Spiritue behauptet, Nov. 45,75, Dez. 46,265,
Januar bis April 47,75, Mai- Auguſt 49,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. November. Rüböl loko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 25. November. Küböl ruhig, loko verzollt 59.00.
Amſterdam, 25 November. Leinöl feſt. (ote 49, Dezbr. 48

Januar- April 46/,, Mai- Auguſt 40 Septbr.Dezbr. 379
Paris, 25. Novbr. Rüböl ſhr feſt, Nov, 64,00, Dez. 64,50,

Januar April 65,60, MaiAuguſt 66,50.

Zucker. oW. Hamburg, 25. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per November 9,10, per Dezember 9,07 ver Januar-März 9,25,
per Mai 9,40, per Auguſt 9,60, per Oktober Dezember 9,60.
Tendenz: ſtill.

W. London, 25. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 8 ſ.
112/, d. Wert, ruhig Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 0 d.
Wert, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 25. November. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 64 G., März 54 G.,Mai 54 G., September 531 G. Tendenz: ſtetig.

Amtſterdam, 25. November. Java Kaffee, good ordinary,
ſeſt, loko 44

Havre, 25. Novbr. Kaffee Good average Santos Dezbr. 66,00,
März 67,00, Mai 66,75, Septbr. 65,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 24. November. Kafſſee, Zufuhren 10000 Sack
in Rio, 47 000 Sack in Santos.

WWoune und Baumwolle.
Bremen. 25. November. Baumwolle, ſtetig.

middling loko 76 Pfg.
Antwerpen, 25. November. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 6,05 Käufer, April 5,70 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 25. Nov. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen.

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Nov. 7.96,

ber Nov.Dez. 7,87, per Dez.-Jan. 7,86, per Jan. Febr. 7,87, per
Febr. März 7,89. per März April 7,90, per April-Mai 7,91, per Mai-
Juni 7,91, per JuniJuli 7,90, per Juli-Auguſt 7,86.

Petroleum.
Hamburg, 25. November. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.

Upland

Metalle.
Amſterdam 25. November. Bancazinn ſeſt, loko 100
London, 25 Novbr. Blei, ſpan., 12*/, Lſirl., engl. 13/2 vſtrl.,

Zinn W Lſtrl., Zink 24 Lſitrl., ChiliKupfer 572/, Lſirl., 3 Monate
58 ſtrl.e Glasgow, 25. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants III 49 sh. 6 d.
Et. Tiere und tieriſche Prodnukte.

Schlachiehmärkte.
Magdeburg, 25. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 48 Rinder und zwar Stiere,5 Ochſen, 13 Bullen, 30 Kühe und Kalben, 80 Kälber, 250 Schaf
vieh uſw., 726 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Fenſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere un d

Ochſen: A. B. C. bis D. E. bisA. Bullen: A. B. 4043, C. D. A.Kalben und Kühe: A. B. 4043, C.D. B. bis A. Kälber: A. B.C. 44-—50, D. 30-40 A. Schafe: A. B. S. 30bis 34 C Schweine: A, bis ESchlachtgewicht B. 55
bis 56 (69 70), O. 54 54 (67 68), D. 5153 (64 66 E.
bis F. 4851 (60--64) Verlauf u. Tendenz;:langſam. Ueberſtand: 3 Rinder, Kälber, Schaſe,
120 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taragabzuges von 20

Köln, 24. Novbr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
663 Kälber, 5:4 Schafe und 1974 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinne Maſt, Lebendgewicht 64— 80 Schlacht

gewicht ausnahmeweiſe feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 55—58 mittlere Maſt-
und gute Saugkälber 50-54 geringe Saugkälber
46 48 0) Freſſer 43 45 A. Schafe: a) Maſflämmer und jüngere Maſthämmel (80- 81) AC, b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (74--78) 0) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (65--73) 4) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe (67--70) ziemlich belebt. Schweine
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 51 53 (Schlachtgewicht
64--67) vollfleiſchige über 2 Ztr. 51-53 (64 67) e) voll
ſleiſchige über 21 Ztr. 5153 (65—67) Fettſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 46-—-49 (58 Sauen und
geſchnittene Eber 46--50 (23 63) ſchleppend, Uebe ſtand. S
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 24. Nov. a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,68 AC., Ila 1,46 1,50 IIIa 1,30 2,34 Kühe
Ia A, IIa 1,40 1,44 IIIa 1,34-1,38 d) Schweine
fleiſch: Ia 1,36--1,40 IIa 1,32-1,36 langſam Eingeführtes
Fleiſch am 24. Novbr. 188 Großviehviertel, 136 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,32 Ac., IIa 1,28
bis 1,32 IIIa 1,20 1,26 Kalbfleiſch: Ia 1,46bis 1,00 IIa 1,32-1,44 AG, IIIa 1,20--1,30 Schweine
fleiſch: Ia IIa langſam.Friedrichsfelde, 26. November. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 28. bis 24. November 1910.
Geſamtauſtrieb: 69 300 Gänſe, 2800 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft mittel. Markt wurde geräumt, Es wurde
unter 300 Stück: pro Gans 3,70--4,60 A. Prima Gänſe bis 8,20 C.
Kleine Gänſe 3,40 pro Ente 2,00-—2,60 vro Pute AC,
pro Huhn, junges altes M.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New Yort. 25. November. Roter Winter- Weizen loko 97

per Dez. 97 ver Mai 103/, Juli 1008/, per Sept.
Mais ver Dez. 74 ver h 54 per Juli Mkehl 4,10.

defracht nach Liverpoolvenrepeie e 25. Novbr. égeizen ver Dez. 907/6, ver Mai 967

Mais ver Mai 47
W. KewoeYork, 25. Novbr. Petroleum Standard white in New

Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. Newort, 25, Nov. Schmalz Weſternſteam 10,15, Robe und
Brothers 10,70.

Berantwortlich Für Volinit und Feuilleron r. LVolther Hebensleden;
jur Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling ſür Oertliches:

einrich Mieſchner; Schiußredaknonf A. Berwecke, ſämmte in Halle a. S.
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen.
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